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Projektbeschreibung: 
Das Projekt befasst sich mit der Kompetenz von Erziehern und Erzieherinnen im Bereich inklusiver 
Bildung in Brandenburgischen Kindertagesstätten. Mittels Fokusgruppen werden die Erzieherinnen 
und Erzieher zu ihrem aktuellen Umgang mit inklusiver Bildung befragt. Darüber hinaus werden Daten 
des Statistischen Bundesamtes nachgenutzt. Die Datensammlung dient der Analyse des Stellenwerts 
von Inklusion in Brandenburg sowie der Feststellung des Bedarfs an Unterstützung und notwendiger 
zukünftiger Weiterbildung und Dienstleistungen im Bereich inklusiver Bildung. 
 
Erstellungsdatum: Version 1 vom 16.03.2016 
 
Änderungsdatum: Version 2.3 vom 26.04.2016 
 
Datenerhebung:  
Es werden Fokusgruppen organisiert und in ganz Brandenburg befragt. Die Antworten werden als 
Videoaufnahmen gespeichert und nachfolgend transkribiert. Die Auswertung der Antworten erfolgt 
mittels MAXQDA. Ausschnitte der Videos sollen auch der Lehre und Weiterbildung dienen. Auf 
vorhandene Daten wird ebenfalls zurückgegriffen. Es erfolgt eine Sekundäranalyse der Statistik der 
Kinder und tätigen Personen in Tageseinrichtungen (EVAS 22541) des Statistischen Bundesamtes. 
Die Statistik ist ein Bestandteil der Daten der Kinder- und Jugendhilfestatistik (KJH). Die Daten 
werden mithilfe des Statistikprogramms R ausgewertet. Die Daten sind repräsentativ, da es sich um 
eine Vollerhebung handelt. 
 
Datenspeicherung: 
Die Speicherung und das Backup werden während der Projektlaufzeit durch die Projektleiterin in 
Kooperation mit dem zuständigen DV-Beauftragten des Computer-Medienservice der Universität 
sichergestellt. Hierzu wird auf die Infrastruktur der Humboldt Universität zu Berlin zurückgegriffen. Die 
Forschungsdaten werden in der HU-Box gespeichert und mit Passwort gesichert. Zugriff haben allein 
autorisierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ein Backup der Daten erfolgt einmal täglich. Eine 
Versionskontrolle erfolgt automatisiert. Die Dateibenennung erfolgt nach folgendem Standard: 
[Fokusgruppe]_[Ort]_[YYYYMMDD].mp4 [Statistik]_[Dateiart]_[YYYYMMDD]_[Version].csv Dateien 
werden in möglichst offenen, standardisierten Formaten gespeichert. Hierzu werden die Formate 
PDFA, CSV, MPEG-4 (Audiospur WAVE) und ggf. TIFF genutzt. Wo eine Konvertierung in ein offenes 
Format nicht möglich ist, werden Originalformate gespeichert. 
 
Datendokumentation: 
Metadaten werden über das GESIS - Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften nach DDI-Standard 
erstellt. Darüber hinaus erfolgt die Aufnahme der Metadaten im Portal forschungsdaten-bildung.de. 
Eine zusätzliche Dokumentation der Forschungsdaten ist ebenso vorgesehen. Folgende Dokumente 
werden erstellt: - Transkriptionsmanuale - Leitfäden der Fokusgruppen - QDA-Dateien - R-Syntax - 
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Einverständniserklärungen - Anonymisierungsmaßnahmen Schlagwörter werden nach dem 
fachspezifischen Thesaurus TheSoz vergeben. Die Studie wird durch GESIS mittels der Klassifikation 
Sozialwissenschaften klassifiziert. 
 
Datenverfügbarkeit: 
Die gewonnen digitalen Forschungsdaten werden – falls datenschutzrechtlich unbedenklich – Open 
Access unter einer Creative Commons CC-BY Lizenz veröffentlicht. Weitere Daten werden mit 
restriktivem Zugang bereitgestellt. Für die Verfügbarmachung und Bereitstellung der Daten wird das 
GESIS - Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften genutzt. Vor allem in der Lehre sind die Daten von 
großem Potenzial. Darüber hinaus können sie als Vergleichsgrundlage für weitere bundesweite oder 
länderweite Studien dienen. Das Nachnutzungspotenzial ist daher als sehr groß einzuschätzen. Es 
wird folglich ein möglichst offener Zugang angestrebt. 
 
Datenaufbewahrung und -erhalt: 
Die Forschungsdaten, die einer Publikation zugrunde liegen, aber auch andere relevante 
Meilensteindateien des Projekts werden für mindestens zehn Jahre archiviert. Daten, für die keine 
rechtliche Archivierungsgrundlage besteht, werden kurz vor Projektende gelöscht. Der 
Datenschutzbeauftragte der Humboldt-Universität zu Berlin wird in diesen Prozess mit eingebunden. 
Die zu erwartende Gesamtgröße der verbleibenden Daten beträgt etwa 100 GB. Die 
Langzeitarchivierung für mindestens 10 Jahre erfolgt über das GESIS – Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften. Zusätzlich werden die Projektergebnisse und alle relevanten Forschungsdaten 
für 15 Jahre auf dem SAN der Humboldt-Universität zu Berlin abgelegt. 
 
Verantwortlichkeiten: 
Die Projektleiterin verantwortet die sichere Speicherung und Langzeitarchivierung der generierten 
digitalen Forschungsdaten gemeinsam mit dem DV-Beauftragten des Instituts. Für die entsprechende 
Aufbereitung der Forschungsdaten für die Veröffentlichung bzw. Zugänglichmachung sind zusätzlich 3 
PM vorgesehen. Die Verfügbarmachung und Archivierung der Daten durch das GESIS - Leibniz-
Institut für Sozialwissenschaften ist darüber hinaus kostenfrei. Ebenso entstehen durch die Nutzung 
des HU-SAN keine zusätzlichen Kosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Helbig, Kerstin. Muster-DMP BMBF für die Erstellung eines Datenmanagementsplans im Rahmen eines BMBF-Antrags. 
Online verfügbar unter: https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/muster-dmp-bmbf 


